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Wem se/ne Freiheit und sein Recht nicht mehr ist a/s

seine Bequemlichkeit, der ist in jedem Falle ein arm-

seliger Tropf.
Pesta/ozzi

Zürich, den 4. Juni 1947.

An den Schweizerischen Bundesrat,

Bern.
Hochgeehrter Herr Bundespräsident,

Hochgeehrte Herren Bundesräte,

Durch eine Pressemeldung sind wir auf die Zusammensetzung der

schweizerischen Delegation für die am 19. Juni nächsthin beginnende
Internationale Arbeitskonferenz in Genf aufmerksam geworden. Wir
sind überrascht, darunter keine Frau zu finden, und es scheint, dass

auch bei den technischen Beratern bis jetzt keine Frau vorgesehen ist.

Gestatten Sie deshalb, sehr geehrte Herren Bundesräte, dass wir
mit der eindringlichen Bitte an Sie gelangen, der Delegation wenigstens
eine Vertreterin der Schweizerfrauen beizugeben. Die Traktanden*, die

an der Konferenz zur Behandlung kommen, sind von grösster Bedeutung
auch für die berufstätigen Frauen, sodass es uns ganz selbstverständlich

erscheint, mit der Vertretung der speziellen Fraueninteressen eine Frau

zu beauftragen. Wir schlagen Ihnen dafür die in Fragen des Arbeitsrechts
und der Sozialpolitik gründlich bewanderte und erfahrene Frau Dr.
Schwarz-Gagg vor (Adresse: Gossetstrasse 45, Wabern bei Bern). Frau

Dr. Schwarz ist bereit, sich für diese Aufgabe zur Verfügung zu stellen.

Indem wir Ihnen zum voraus für eine wohlwollende Behandlung

unseres Gesuches danken, holfen wir zuversichtlich, dass unserm berech-

tigten Wunsche entsprochen werde.

Genehmigen Sie, hochgeehrter Flerr Bundespräsident, sehr geehrte
Herren Bundesräte, die Versicherung unserer

vollkommenen Hochachtung

SCHWEIZ. FRAUENSEKRETARIAT
Geschäftsleitung
Die Präsidentin : sig. Dr. M. Schlatter

Die Sekretärin: sig. A. Mürset

* u. a. Arbeitsinspektion, Organisation des Arbeitsmarktes und der Beschäftigung,
Vereinsfreiheit und Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.
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